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Ein Jahr kleiner Mittel.
Seit mehr als einem Jahre produziert Deutsch¬

land einen Reformgcdanken nach dem andern » ohne datz
dadurch die Reformarbeit selber nachhaltig gefördert
wäre. Es besteht eine Scheu auch in den regierenden
Kreisen des neuen Deutschland » Ideen anzuerkennen
und ernstlich zu prüfen , die nicht aus ihrem eigenen
Schoße hervorgegangen sind . Ein ganzes Jahr haben
wir uns mit kleinen Mitteln beholfen . . . Wir haben
dadurch unser Leben mühselig weiter irrsten können»
aber eine wirkliche Besserung ist damit nicht angebahnt

Mit wie gewaltigen Millrardenziffern die Erz-
beraersche Finanzreform auch aufwarten mochte» sie rst
doch nur ein kleines schwächliches Mittel gewesen , rn
unseren öffentlichen Haushalt Ordnung hrnernzubrrn-
gon. Bei aller Regsamkeit und aller Arbettsenergre
bat der frühere Finanzminister übersehen » daß Finanz-
imd Steuerfragen nicht allein ZahlenfraLen,
sondernauchMenschenfragen  srnd . Ware zeder
Deutsche ein begeisterter Steuerzahler und konnten die
Verhältnisse früherer Jahre als Maßstab auch nur
der nächsten Zukunft dienen , so wäre gegen vre Erz-
bergersche Steuerreform wenig einzuwenden . So aber
wirken die Steuergesetze im vollen Umfange nur aus
die Besitzer und Erwerber , die aus ihrem Vermögen
und ihren Einkünften kein Hehl machen . Ter Steuer
entrinnen aber alle die , welche sich heimlrch und daher
oft unlauter betätigen und von denen man nicht weiß,
wieviel sie besitzen, und wieviel sie einnehmen.

Genau wie jede gewerbliche Tätigkeit , so hat auch
die Reqierungstätiqkeit und in ihr wieder die Steuer-
Gesetzgebung 'ihre Fortschritte von einfacheren zu höhe¬
ren Formen . Die deutsche Steuerreform vom letzten
Winter mag steuertechnisch auf einer hohen Stufe stehen.
In Wirklichkeit aber ist gerade dre Vielgestaltigkeit und
Mannigfaltigkeit der Frnanzgesetze die Hauptschwache
dieses „Reformwerkes " . Unser gesamtes Wirtschafts,
leben, sowie die private und öffentliche Moral sind so
tief gesunken, daß nur die allereinfachsten Me-
thoden  Erfolge geben können . Ter neue Reichs-
wg wird sich sehr bald mit einer neuen Finanzreform
zu beschäftigen haben . Es wird dabei unvermeidlich
ftin daß nicht eine doch kaum erreichbare vollkommene
wziale Gerechtigkeit , sondern Einfachheit . Klarheit und
Ergiebigkeit der Maßstab seien , an dem die neuen
Steuern zu messen sind.

Lokales und Provinzielles.
Ä Polnische Postzensur . Die polnische Regierung

hat vom 1. Juli ds . Js . ab dre nnlrtarrsche Zensur
sämtlicher in Deutschland eingelieferten und n ach Po-
len gerichteten sowie aller nach Deutschwnd abgehew
d-'n Briefsendungen angeordnet . In Westpolen hat
sie zunächst 3 Zensurstellen - in . Nen » Bromberg
itnö Thorn — eingerichtet . Erhebliche Ueberkunfts
Verzögerungen im deutsch-polnischen Vriefsendung -wer
kehre werden infolge der Zensur -Durchführung unaus
bleiblich ^ t ,n $ er  Garten steht im
Juli unter dem Zeichen der Reife . Die Hausfrau st
zuweilen in Verlegenheit » was sre alles kochen soll,
stunqe Erbsen , Bohnen , Kohlrabi , Wlrslng . Wechkohr,
Karotten , die ersten Kartoffeln usw . Die in Reihert
ausgesäten Pflanzen werden vorgezogen , z. B . Ka-
rotten Petersilie , Schwarzwurzeln » Zwiebeln , rote NW
bcn. Die Gurken breiten sich aus . Oefteres (̂ rtspitzen
des Ausläufer bewirkt besseres Ansetzen von Fruchten.
Lei Trockenheit muß regelmäßig Abend gegossen
werden Im Ostgarten kann man fetzt Stachelbeersteck-
linge machen; man ' diesjährige Triebe welche
schon holzhart sein müsien . Auch die Obstbaume find
bei anhaltend trockenem Wetter zu greven , damit nicht
der Obstanhang abfällt , der gerade in diesem Mona
leicht Antritt . Im Blumengarten teilt man jetzt am
borteilhaftesteic die mehrjährigen Stauden . Georginen
und Dahlien bindet man an ; um ihre Blühwilligreit
zu erhöhen , entfernt man die unteren Blatter Nelken
und Löwenmaul schneidet man » um weitere Austriebe
und Blumen zu erzielen , zurück. Dte mit Begonien , Ge-

I gcu' ,oi !wIolws ^ neuen

Nachdem die 3 Mark -Grenze
, £ . »Cpliunci von Pässen und sonstigen

d-r KW » Mit d,- «

oerieyreoenen Zwecken venongren Passe nnv für vte
verschiedenen Arten von Sichtvermerken vorgesehen . Die
Gebühr für Auslandspässe  ist nunmehr auf 25
Mark , für Jnlandspässe auf 15 Mark und für In¬
lands Pässe  im Verkehr mit den besetzten rheinischen
Gebieten , mit den Abstimmungsgebieten und mit Ost¬
preußen auf 5 Mark festgesetzt worden . Die Gebühr
für einfache Ausreisesichtvermerke beträgt jetzt 5 Mark,
mr Rückreisesichtvermerke 15 Mark und für Dauersicht¬
vermerke 25 Mark . Die Ausstellung der für den Ver¬
kehr mit Ostpreußen vorerst noch erforderlichen Sicht¬
vermerke erfolgt gebührenfrei . Außerdem sind die Paß-
und Sichtvermerkbehörden ermächtigt , gegebenenfalls
und nach Lage der Verhältnisse für bedürftige Gesuch¬
steller — namentlich auch für mittellose Aus¬
wanderer — die bezeichneten Gebühren entsprechend
zu ermäßigen oder bei besonderer Dürftigkeit auch
ganz zu erlassen.

)( Der Gflügel »- Vogel - und Kaninchen¬
zucht verein  B -erstadt wird im Saalbau zum Adler
eine allgemeine Geflü el- und Kaninchenmttstellung
veranstalten . Herr ^ andrat Schlitt ha : das Protektorat
über dieselbe übernommen . Die Mitglieder des Vereins
haben bereits namhafte Beträge zum Garantiefond ge¬
zeichnet. Die Ausstellungsleituna liegt in den Händen
der Herren Friedrich August Ludwig Kaiser, Jakob
Vogel, Ludwig Stern , Jakob Klotz und Heinrich Klotz
Unser Verein ist mit seinen nahezu lüo Mitgliedern
wohl der stärkste Verein der Umgebung und die wohl-
gelungenen früheren Ausstellungen stehen noch in bester
Erinnerung.
g| * Briefporto  Bei den Postanstalten werden lagltch
sehr viele Briefftndunze, '. nach Ausland eingeliefert,
die unzureichend sreigemacht find . Dies läßt darauf
schließen, daß die Versender mit den hierfür ge tenden
neuen Gebührensätzen wenig vertraut sind Es wird
daher darauf aufmerksam gemacht, daß für Briefe nach
dem Freistaat Danzig , Luxem urg , dem Memelgebiet»
Oesterreich, Ungarn , Westpvlen (den an Polen abgetre¬
tenen deutschen Gebieten) und nach der ersten Zone des
Abstimmungsgebietes Schleswig die neuen Gebührensätze
des inneren  deutschen Verkehrs geben ) Nach dem
übrigen Ausland sind die Gebühren für Briefe Ks 20
Gramm ans 80 Pfg . und für jede weiteren 20 Gramm
auf 80 Pfg . und die Gebühr für Ponkarten auf 40 Pfg.
festgesetzt worden . Drucksachen, Warenproben und Ge¬
schäftspapiere nach andern als den vorgenannten Län¬
dern unterliege, : einer Gebühr von 20 Pfg . für je 50 Gr.
die Mindeß gebühr beträgt für Warenproben 40 Pfg und
für Geschüsispapiere 60 Pfg . Die Einschreibegebühr
beträgt bei Briefsendungen nach den in vorstehenden be
zeichneien Ländern bo Pfg . rach dem übrigen Ausland
80 Pfg . Line Nebersicht der neuen Gebühren kann durch
die Postanstalten zum Preise von 10 Pfg . bezogen werden.

Briefpostbeförderungnach Amerika.  Der
holländische Dampfer „Kyndam " wird von Rotterdam
nach New York am 3l . Juki abgefertigt . Postschluß
beim Postamt 2 in Emerich am 2k. Jul , vormittags
und beim Postamt 1 in Hamburg am 27. Juli abends
Der Po 'sschluß für die italienichen Dampfer „Jdiancft
und Principe di Udine" von Genua nach Rio de
Janero usw. an , 28. und 31, Juli , tritt beim Postamt 9
iu Frankfurt (Main ) am 25. und 28. Jul , mittag ein.
Der am 28. Juli von Amste-dom nach Rio de Janero
usw. abgehe,,de holländische Dampfer „Limburgia "- wrrd
nur zur Beförderung von Briefsendungen mit Lerver¬
merk benutzt. .

* „Zufolge krieg er , s Her Er eignrffe  lehnt d,e
polnische Verwaltung jede Verantwortung für Telegramme
nach und von Polen und für Durchgangs -Telegramme ab.

"Ein Gelddiebstahl  wurde in einem hiesigen
Lokal ausgeführt . Dem Postschaffner Vogel von hier
gelang es den Täter zu fassen.

* Verso rgungs wesen  Die früherer, Bezeichnun¬
gen ; Bezirkskommando, Kontrollguch Versorgungsstelle
sind nunmehr endgültig abgetan Durch die Einführung
des neuen Reichsversorgungsgesetzes führt dre bisherige
Berforgungsstelle nunmehr endgültig die Bezeichnung:
Bersorguugsauit Wiesbad u. Die voi gesetze Dienst¬
stelle st, Frankfurt fuhrt jetz' die Bezeichnung : Haupt¬
versorgungsamt . Der Instanzenweg für die Rentensachen
der Kriegsbeschädigten ist nunmehr folgender : Berjor-
aungSamt Wiesbaden i . Instanz Haupt -Versorgun Mm,
Frankfurt 2 Instanz Militärversvrgungsgericht , Wies-
baden Alexandrastraße 10 l . Berumn sinstanz Reichv-
militürversorgungsgericht Berlin 2. Berufun chnsiianz
höchste Verwaltungsbehörde : ReichsarbeitSnttinsteriuln
Berlin.

* Der S ch r ei n er Gottfried Sei  b von hier
hat am 16 d . Mts . vor der vom Regierungspräsidenten
' - die Meisterprüfung mitbestellten Prüfungskommission
gut bestanden.

Wetterdericht.
23 —24 . Früh dunstig, darauf vorherrschend heiter,

abends strichweise Gewitterbildung , Wind leicht.

Betr . A u s gab e von Z u ck erka  r te  n.
Morgen Freitag , den 23. d. Mts . werden im Rathause

Hierselbst, Zimmer 6, Zuckerkarten ausgegeben.
Die Haushaltungen werden zur pünktlichen Abholung

der Karten ermahnt , da etwaigen Nachzüglern die Karten
am Samstag nicht verabfolgt werden können.

Betr . Zucker - Verteilung.
Am Samstag , den 24. ds. Mts gelangt in sämtlichen

hiesigen Kundengeschäften Kandis -Zucker zur Verteilung.
Auf den Kopf der Bezugsberechtigten entfallen 500 Gr.

Der preis ist zurzeit noch nicht bekannt und erhalten die
Händler noch rechtzeitig diesbezüglichen Bescheid.

Die Ausgabe des Zuckers erfolgt nur auf die bereits
schon benutzte Z u n i -Zuckerkarte, sofern sie vorschrifts¬
mäßig gestempelt ist. Die Händler sind angewiesen, auf
jeöc dieser Karten 500 Gr . (nicht 625 Gr .) Zucker zu
verabfolgen.

Kinder - und Kranken-Zuckerkarten dürfen nicht beliefert
werden ; voraussichtlich gelangt der Kinder- und Kranken-
Zucker in der nächsten Woche zur Verteilung

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, beim
Abholen des Zuckers darauf zn achten, daß die Belie¬
ferung richtig erfolgt.

Betr . Verteilung von Hafermehl u . Zwieback an Kranke.
Die Gemeinde ist mit einer Menge Hafermehl und

Zwieback beliefert worden und sollen diese Lebenstnittel
ausgegeben werden an:

1.
2.

3.

Kinder bis zu 6 Jahren,
werdende Mütter in den 3 letzten Monaten ror
oer Entbindung,
vollmilchbezugsberechtigte Kranke mst entsprechen¬
der ärztlicher Bescheinigung bzw. Bewilligung
des Kreilausschusses

An alle diese Bezugsberechtigten sind 250 Gramm Hafer¬
mehl und ein Paket Zwiebak zum Preise von zusammen
1,75 Mk. zu verausgaben.

Die Ausgabe dieser Waren erfolgt am Montag » den
26 . ds . Mts .» cormittags » im Rathause » unterer Saal.

Die erforderlichen Ausweise und abgezähltes Geld
sind beim Abholen mitzubringen und hat die Abholung
zu dem angegebenen Zeitpunkt zu erfolgen.

Der Kreiskohlenstelle wird soeben Holz unter den
nachstehenden Bedingungen angeboten : I . a . Buchenscheit-
holz , trocken , 1- 1,20 m. lang per Zentner 14 Mk.
Eichenkchälholz, ca . 1 m. lang, trocken 6 om und dicker
per Zentner 13 Mk Buchen und Eichenreiserknüppel
ca . 1 m lau , trocken 11.50 Mk . Die Preiie verstehen
sich frei Waggon Verladestation Die Frachtkosten brs
Station Wiesbaden -West betragen ca. 50 Pfg . per Ztr.
Wir niachen darauf besonders aufmerksam, denn es
wird vielfach Holz billiger angeboten, das dann in der
Eifel oder im Westerwald zur Verladung kommt, wo-
für die Fracht ca . S M . pro Zentner beträgt.

Für die L.mdbäckereien dürfte sich besonders das Eichen¬
schälholz empfehlen , da ; eine in'ensive Hitze erzeugt.

Wir geben das Angebot unter Hinweis aus die dro¬
hende Brennstoffknappheit mir dem Ersuchen weiier,
die Bevölkerung in geeigneter Weife darauf aufmerksam
zn machen und in Erwägung zu ziehen, auch für die
Gemeinde selbst einen Vorrat aufzustapeln . In gleicher
Weise sind die in den Gemeinden zusammengeschlossenen
Bahnbediensteten und ,onst>gen Organisationen von dem
Angebot in Kenntnis zu setzen. Das Holz ist vorteilhaft
mit den als Stteckungsmittel zu verwendenden Rohbrrun-
kohlen , deren letzter Preis je nach Herkunstgebiet und
Qualität auf 17,20 Alk. vezw. 1680 Mk. für 10 t.
herunter gesetzt ist zu verwerten : Bestellungen aus oerde
Brennstoffarten sind baldigst einzureichen. Es wird daran



erinnert, daß von jedem eintreffenden Waggon 30 Mk.
Verwaltungsgebühr an die Kreiskommunalkaffe zu ent-
richten sind. *

Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.
Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht. '
Bestellungen auf Holz werden bis spätestens zum

25. Juli 1920 auf der Bürgermeisterei, Zimmer 3, hier-
selbst entgegengenommen.

Die Besteller vou Holz sind zur Abnahme des bestellt
werdenden Holzes verpflichtet.

Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen bei
Otto Goschke Blumenstr. 6,
Jul . Herzer Wiesbadenerstr. 10,
Theodor Roos kleine Wilhelmstr. 1,
Chr. Litzinger Wiesbadenerstr. 29,
L. Bierbrauer Taunusftr. 26,
Hrch. Schild Langgasse 43,
Adolf Seulberger Langgasse 36,
Wilhelm Sternberger Friedrichstr. 3,
Karl Busch Wiesbadenerstr. 25,
Karl Laubach Wiesbadenerstr. 14a,
Karl Friedrich Vogel Wilhelmstr. 4,
Wilhelm Ritzel Langgasse, .

Rotlaufseuche
Wilhelm Welkenbach Blumenstr. La.
Gehöftsperren sind angeordnet.

Das Aehrenlesen und das Betreten der Felder zu
diesem Zwecke ist bei Strafe verboten und wird unnach-
sichtlich geahndet.

Bierstadt, den 22. Juli 1920.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Lin kür Zahnleidende täglich von 2—7 Uhr und
Sonntags von 10—2 Uhr zu sprechen.

Arthur Stahl,
Bierstadt, Rathausstr . 32.

Sportklub Athletia
Bierstadtt« cgr. I»04.

Sonntag, den 2d. Juli
hält im Saale zum „Adler"

(Besitzer Ludw. Brühl) der oben genannte Verein sein
16jähriges Stiftungsfest

verbunden mit Vereinswettstreit ab.
Programm: 1. Musikstück. 2. Begrüßungsrede. 3.

Auftreten der Vereinsriege. 4. Reckriege des Turn-
Vereins Bierstadt. 5. Ehrenpreisringen der Altersriege
des festgebenden Vereins. 6. 6er Kunstreigen des Ar-
beiter-R.dfahr-vereins „Vorwärts" Bierstadt. 7. Freie
Gruppierungen des Vereins. 8. Preisverteilung.

Aenderungen des Programms Vorbehalten
Anfang 4 Uhr Tanz bis 7 Uhr Ende 12 Uhr.

Ab 7 Uhr Programm.Abwickelung
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Einwohner

sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Der Vorstand

„Gesangverein Frohsinn"
— Bierstadt. —

Sonntag den 25. Juli
„Kremserfahrt ins blaue Ländchen".
Wegen zu starker Beteiligung wird darauf hinge¬

wiesen, daß nur diejenigen Personen mitfahren können,
welche sich in die Listen eingezeichnet haben. Treffpunkt
und Abfahtt um 1254 Uhr mittags ab Kriegerdenkmal.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Am Freitag, den 23. Juli , abends 8| Uhr im Probe-
lokal in der neuen Schule an oer Adlerstraße

Gesangprobe.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Mieterschutzverein Bierstadt.
Am 5>amstag den 24. Juli d. I . abendsh Uhr findet

im Gasthaus zum Gambrinus eine
Mitgliederversammlung.

statt, wozu wir mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiermit einladen.

Tagesordnung: 1). Bericht über die seitherige Lntwick-
lung deŝ Bcreins. 2). Ersatzwahl für zwei infolge Wegzug
ausscheidende Vorstandsmitglieder. 3). Wahl von 4 Miter-
Vertretern zum örtlichen Wohnungsausschuß.4). Aussprache.

Der Vorstand.

Arbeiter- Radfahr Bund
„Solidarität"

Ortsgruppe Bierstadt.

Donnerstag abend 8 Uhr Saalfahrstunde Saalbau
zur Rose, Bes. PH. Schiebener. Junge Leute welche
gewillt sind dem Arbeiter Radfahroerein beizutreten kön¬
nen sich daselbst anmelden.

Der Vorstand.

Verband der Gärtner it. Gärtnereiarbeiter
Filiale Bierstadt.

Freitag, den 23. Juli, abends 8%Uhr int Gasthaus
zum „Gambrinus"

große Versammlung.
Das Erscheinen aller im Gartenbau Beschäftigten ist

dringend erwünscht.
Der Vorstand.

Carneval-Verein„Narrhalla"
Bierstadt.

ßAm Sonntag, den 25. d. Mts . findet unser
Familienausflug

nach Kloppenheim (Saal zur Rose) statt.
Daselbst Tanz, Humorist. Vorträge, Verlosung usw.
Zu dieser Veranstaltung laden wir hiermit unsere

Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner
sowie die Einwohnerschaft von Bierstadt, Kloppenheim
und Umgebung ganz ergebenst ein. Abmarsch vom
Gasthaus zum Rebenstock nachmittags3 Uhr.

Zum Ausschank kommt u. A. garantiert reiner
Apfelwein.
Anfang: 4 Uhr.

Musik: May 'sche Kapelle.

Ziegenzucht-!
Bierstadt:

MW lieber können noch Str«
abholen.

-- _ _ _ __ Die Genossenschaft für Kl^
tierzüchter hat noch Kleie zu niedrigen Preisen abzw
geben. Auskunft erteilt Herr August Wendel und bjr
Lagerhalter Rösner, Langgasse 4.

Der Vorstand.

Ende: 11 Uhr.
5 Mann.
Der Vorstand.

Lei mir wird keine Kundenlockerei
betrieben , aber bewiesene Tatsache ist es, das nur Ia.
Kernleder zu Sohlen und Absätzen bei mir verarbeitet wird,
alle vorkommenden Reparaturen werden gut und fachmännisch
bei billigster Berechnung ausgeführt.

Herren-Solilen und Absätze von 45 Mk. an,
Damen-Sohlen und Absätze von 35 Mk. an,
Kinder-Sohlen und Absätze nach Größen,

kann auch  billigere liefern, aber ohne jede Garantie für
Haltbarkeit.

Erste Wiesbadener Schuhklinik
W. Schuster , Wiesbaden,

RÖderstr . 47, an der Tannusstr. — Tel . 2725.
Lieferzeit auf Wunsch in einigen Stunden.

Achtung!
Alle Metalle, Alteisen,
Lumpen, Papier, sowie
überhaupt alles Alt¬
material, ebenso auch
Federvieh und Kleinvieh
kauft zu den höchsten

Tagespreisen
August Scherf,

Biepstadt,
Kloppeuheimerstraße.

3 Husen
zu verkaufen bei

Goschke, Blumenstraße 6.

Ein Paar handgemachte
Damen-Schnürstiefel
Gr. 38, fast neu u. eine Dampf-
waschmaschine zu verkaufen.

„Rebenstock", Bierstadt.

Achtung!
Fuhren jeglicher Ar! werden

entgegengenommen, auch nachauswärts.
H. Holzhäuser,

Bierstadt, Wilhelmstr. 18.

Fischhalle im Hofe Adolfstr. 3.
Telephon 4207 L Schmieder , Wiesbaden Telephon 4207

Frisch vom Fang empfshle alle SortenSeefische. . . Diese Woche ausserordentlich : :
billige Tagespreise

» -Pii -»» foincfo dnalifölonratia . . . .für feinste Qualitätsware.
Geränch. SchellfUche Pfund 4 .—

Lebende Bachforellen . "WW

Einfach, helles
Schlafzimmer

mit 1 vollst. Bett, 1 Eßserv. s«,
12 Pers., 1 Kaffenschr., 1 Bett¬
stelle. Kuchenbretterz. verkaufe»
Prof . Vogel , Röderstr.

Rübsamen
ist abzugeben

Bierstadt, Lauggafse 36
Ei « Paar neue, hohe

Damen Schnürstiefel
mit Lackkappen, Größe 39,
für 150 .— Mk., ein Paar
neue, meiste
Damen -Schnürschuhe
Größe 89, für 50 .— Mk. zu
verkaufen.

Zu erfragen ln der Geschäfts¬
stelle der Bierst. Zeit.

Aufwartung
für 3 Stunden Vormit. fof. ges.
Frau Sau .-Rat Dr. Miigge,

Bierstadter Straste 60.

A Frauen H
erhalten in allen Angelegenheiten
Rat und Hilfe. Diskreter Versand.
Labaratorium Phil . Lammte'
Dresde«-A., Gerokstr. 53,1.

früher Neulllm.

Für die Eiumachzeit!
Steiutöpfe

*l2 bis 70 Ltr .. je Ltr . 1.30 Mk.
Geleegläser,

Einmachgläser,
irdene Kochgeschirre,

feuerfeste Kochgeschirre
mit Blechbode«,

Emaille-Geschirre.
Julius Mollath,

Wiesbaden.
Schulberg2, Ecke Michelsberg.

I

Prima Rauchtabak
nur Ia. Uebersee-Ware „Marke Heknap“ Edel

Mk. 5.— - 100 Gr.
Nordhäuser Kautabak, Rolle 2.— Mk.

Zigarren aus erstklass. Tabaken
von 65 Pfg aufwärts.

Heuer & Knapn , Wiesbaden,
Nettelbeckstr . 17, Ecke Yorkstraße,

Wellritzstr. 55,  nahe Sedanplatz.
Für Wiederverkäufer ! Durch unsere Engroß-Abteilung

günstiger Einkauf.

Bilder
werden gut u.billig eingerahmt, sowie bleichenu.reinigen derselb.
Willy Roth, Wiesbaden, Bleiehstrasse 17.

Ziäarrenhändler Achtung!
Echte amerikanische Zigaretten

„Piedmont “ „Gloriette“
Allein-Grossvertrieb für Wiesbaden und Umgebung.

Außerdem ein grösserer Posten
Chesterfield- und Nebo-Zigaretten am Lager.

Zigarren- und Zigaretton-Grosshandel

Louis Oberding , Wiesbaden,
Schwalbaeher Strasse 43 Tel 5840

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750
14k» . Gold 585

8k » . Gold 333 gestempelt von 30/ — an. )
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70Bok, gegenober Maurlflusplatz
Wiesbaden . =

errenstoffe»WWW»
■ W sehr preiswert  abgegeben . OlCflßly
Wiesbaden, Ilochstättenstr . 17, Ecke Michelsberg 16, I. Et-

Jeder Hausbesitzer muß
Mitglied des Haus « und

Grundbesitzer - Yereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.

Ein mach - ftrt ikel

Einkoch-Gläser
nur bewährte Systeme

lh 3k 1 U/s 2 Ltr.
Mk. 1.90 2.— 2.25 2.50 3.25

mit Deckel und Gummiring

GerzEinkochkrüge
aas grauem, salzglasierten Steinzeug

1 l 1/2 2 3 Ltr.
Mk. 3.60 4.50 5,50 t6,75

mit Glasdeckel und Gummiring

Einmachdäser,«
_ 'k_ l/s 12 3 Ltr.
Mk. —.60 —.75 L.— 1.75 2.50

Gelee Lecher extra starkes
Kronenglas

. •»/« 8/s i/a al*  1 Ltr.
Mk. —70 —.85 1.— 1.20 1.50

EinkodvApparafe
Einsatz mit 6 Federn und Tber- f*  jjj

mometer, extra stark , verzinkt

Rote Gummiringe
beste Qual, von 70 I’f . an

Steintöpfe
in allen Größen

Beerenpressen
innen emailliert 95 .—

Irdene Geschirre
billigst

Würtenberg
Wiesbaden Neugasse
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